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SS Wird beraten. 
s' ' s —Ic. Berlin, 19. April. 

Nachdem die Reparationskommission die 
deutsche Regierung zur Abgabe einer Erklä
rung über ihre SteNungnahme zu den Vor
schlägen der Sachverständigenkommission auf
gefordert hat, haben innerhalb des Reichs-
kabinetts alsbald eingehende Beratungen 
begonnen, zu denen auch die Nünisterpriisi-
denten der Länder hinzugezogen werden und 
woran sich Besprechungen mit den Führern 
der Reichstagsfraktionen schließen werden. 
Unterdessen hat ja der Reichskanzler Doktor 
Marx aus der Reichskonferenz der Zentrunlö-
Partei das Gutachten als geeignete Grund
lage für weitere Verhandlungen bezeichnet, 
und in ähnlcheen Sinne hat sich der Außen
minister Dr. Stresemann in Schneidemichl 
geäußert, wobei er freilich hinzufügte, daß 
für Deutschland die Verantwortung für die 
Erfüllung dieser Bedingungen jedenfalls nur 
möglich wäre, wenn die wirtschaftliche, fiska-
liche und verwaltungörechtliche Hoheit des 
Reiches innerhalb deS Reichsgebietes vo'l 
wieder hergestellt werde. Die gleiche, als 
jelbstverständlich anzusehende Einschränkung 
hat auch der Vorsitzende des Präsidiums des 
Reichsverbandes der deutschen Industrie, 
-Dr. Sorge, bei seinen vielbeachteten Ausfüh-
'!rungen gemac'̂ ^t. 

Hier liegt in der Tat nach der Auffassun^z 
der hiesigen politischen Kreise der Kernpunkt, 
über den es vor allem eine Klärung herbei-
Aufuyren gelte. Die Wiederherstellung der 
Reict^sl)oheit könne sich nicht etwa nur auf 
^den Verkehr und das fi.?kalischc Gebiet be-
!schränken, sondern die Verwaltuugsarbeit auf 
!dem Gebiete der Bahnen, der Zölle und der 
Stenern sei ganz unmöglich, wenn nicht die 
gesamte Verwaltung wieder an De,üschland 
zurückgegeben werde. Weiters inüsse betont 
werden, daß auch die militärische Boset^zung 
deK Ruhrreviers dem Gutachten der Sach« 
berstundigen widerspreche, und das; ihre Auf 
rechterhaltung die praktische Durchführung 
,der Sachverstandigenvorstyiuge von vorn-
^em vereitle. In diesem Punkt ist man 
^frei^.^^ einigermaszen skeptisch, da die Aus-
jjaffungen der Pariser Presse den Eindruck er 
Wecken, als ob, wie ja auch das Renterbliro 
Mlmt hat, das Rnhrgebiet die Trumpftarte 
Krankreil!^ dei oen interalliierten Verhand-
llungen o.i.den solle^ 

übrigen wUl, man- versuchen, bei den 
Ähcmdlnngen tragbare !! '̂!?dinqungen zu er

reichen. Denn wenn auch die Sachverstandi
gen ihre Borschläge als ein einheitliches (^an 
zeS b^eichnet.haben, so ist nach hiesiger Auf
fassung damtt nicht gesagt, daß sie unabän-
d«lich seien. Jns!^sondere wird darauf hin
gewiesen, daß die Sachverständigen keines
wegs die LetstmlgsfShigkeit Deutschlands als 
soli^ festgestellt, sondern das; sie bestimmte 
TrtragscMllen s^ die Reparation abgezweigt 
haben unter der Boraussetzimg, daß die üb-
^gen Steuerc^uellen für den Bedarf Deutsch« 
andS reichen. Ob a!^r ein Budget, dem die 
innahmen aus den Verbrauchsabgaben, den 
lleil und den Eisenbahnen entzogen sind, 

berhaupt noch zu balancieren ist, dcrs nlüsse 
eben erst erweisen. Und a,lch die Sachver-

ndigen haben sich auf den Standpunkt ge-
'telkt, daß Reparationen nur ans den Ueber-

SHen der deutschen Wirtschaft zu leisten 
^eien. 
i Besou>dere Bedenken werden auch gegen 
den sogenannten Besserungskoeffizienten gel
tend gemacht, der über die ungeheuerliche 
Jahrcsleiswng von Millionen Gold
mark noch wertere Steigerungen aus Grund 
eines rein mechanisch zusammengesetzten Jil-
de^ von zweifelhafter Güte hermjaschlc^geii 
ill. Vor allem wird betont, daß dieses Iü» 

l.exstistem zslmintest.die deutschcm Zahlungen 

Dte Demokratentagüng in ÄaMb. 
Ljuba Davidovic für brüderliche Verständigung. — Zirka 3VW Bersammlnnî steil-

nehmer. — Begeisterte Ovationen für die oppositionelle Demokrajengruppe. 

(Telegramm der „Mctrburgtt Z^i.'itnng '̂.) 
ZM. Zagreb, April. Die schon vor ei 

nigeu Tagen angekündigte Versammlung 
des Herrn Davidovic wurde gestern um 1^ 
Nhr 30 Minuten durch .Herrn Paveliö er
öffnet. Die Versainmluug war von zirka 

bis 30l)0 Personen besucht. Davidovie 
ergriff das Wort und kritisierte die Mechode 
der Paöil'-Pribi^evie-Regierung. In seinen 

Beogroder ^i'ollegen. Die Abgeordneten üu-
menkoviv und Agatonoviö wandten sich in 
ihren Ausführungen gegen das heutige Re
gime in Jugoslawien. Auf Autrag des Dok
tor Paveliö wurde ein Begrnßung'̂ tsle-
graulul an .^Nwig Alexander abgeschickt. — 
Nachdem die Nationalhymnen gesungen wor
den waren, begleitete eine slroszen Menscl^en 

weiteren Ausführungen plädierte der Red-' nienge .Herrn Davidoviö zum Palasthotel und 
ner für eine brüderliche Verständigung mit brachte ihm große Ovationen dar. Nachmit 
den .^roatl'n uni> den Kroaten und den Serben. Nach ihm 
sprach der Abgeordnete der Stadt Beograd, 
Duk.anac, und bezeichnete die heutige Re-
gie^-ung als ein Musterbeispiel der Korrup
tion, die man, soll der Staat sich konsolidie
ren, mit allen Mitteln bekämpfen nniss.'. 
.Hochschüler Okanovit, Vertreter der demo
kratischen akademischen Jugend, überbrachte 
den Zagreber Hochschülern Grüße von den 

tags fand in den Lokalitäten des „Koo" ein 
Kommers statt, welcher einen überaus her.;-
lichen Verlauf nahnl. Mit dem Abendschnetl-
zug reiste Davidoviö mit den aiiderenen de
mokratischen Allgeordneten nc^rh Beograd zu
rück. Mit denlselben Zuge reisten auch .H '̂rr 
Koro^cc und die Abgeordneten der PribiL^-
viögruppe Dr. Lukini?, und Wilder. 

Dle Lage. 
Bor neuen Lösuugsversuchen. — ^ Kö'ligs. 

am A .Mai. 
C;ste ^ u Mentssitzung 

ZM. Bec)grad, 92. April. Während der 
katholischen Osterfeiertage herrschte in Bco" 
grad im politischen Leben ein vollkomme '̂er 
Stillstand. Gestern mittags kehrte aus St'op-
lje der Präsideut der Elupschtilla ?,ttru^ und 
besuchte noch iln Laufe des Vormittags den 

(I^es^grmnm der ^McirV?:"gor,^eitimg".) 

nigs werden die .Herren Dr. LukiniL, Da-
vidoviö uud Voja- Li^ziö zwetts Konsultie
rung zum König eingeladell werden. In der 
Konferenz des Parlamentspräsidenteu mit 
Pa^l6 wurde über die Sikungen der Natio-
nalversamnllung gi^sprachen und mit Rilck-

Regierungspräsidenten Herrn Pa^ic, mit! ficht auf die Regierung-^krise beschlossen, dos; 
dem er längere Zeit konferierte. Nachmittag 
hatte Herr PaM kiirzere Konferenzen mit 
einigen Ministern. Wie lnan erfährt, kehrt 
der König morgen nachmittags aus Top,?la 
zurück. Die Königin Maria wird mit dem 
Thronfolger erst Donnerstag in Beograd 
eintreffen. Sofort nach der Ankunft des Kö-

dic für den 3. Niai anberaunlte Sii^ung tat 
sächlich abgehalten werde, und falls bis zu 
diesem Zeitpunkte die Krise noch nicht gelöst 
sein sollte, wird in dieser Si!u»ng mitgeteilt 
werden, daß die Negierung si6) in Demis
sion befinde und daß die Sitmugen auf un-
bl'stimmte Zeit vertagt werden. 

'—in 
Dr. Stojadinovie in Susak. 

ZM. Suöak, 22. April. Gestern ist der ^i-
nanzu?inister Dr. Milan Stojadinoviö hier 
angekommen und besichtigte die Einrichtun
gen des Su^ater Hafens. Wie von unterrich
teter Seite mitgeteilt wird, beabsichtigt di-: 
Regierung einen Kredit von Millionen 
Dinar für die .Hers-ellung von .^^ebevorriH--
tungen, Geleisen, Briicken, Kais und Stra
ßen in Su^ak zu bewilligen. Der Finanzmi
nister ist abendi? nach Erikvenica abgereist 
und wird morgen nach Beograd zurückkeh
ren. 

PaSiL und di«: Krise. 

ZM. Beograd, 22. April. Ministerpräsi--
dent Pakiö äußerte sich eineni Journalisten 
gegenüber, daß die Lösung der Krise nicht 
in seinen Händen liege; er könne infolgedes
sen nicht^sagen, wann und wie die Krise ge
löst wird. Wie mau erfährt, ist die Lösung 
der Krise nicht vor den orthodoxen Feierta
gen, also nicht vor dem 20. d., zu erwarten. 

nötigenfalls — und wohl wahrscheinlichen 
Falles! — nach unten revidieren m^sse! Wei
ter sei, da ja eben, wie dc^s Gutachten betont, 
die Reparationszahlungen nur aus den Ue-
berschi'llssen der Ausfuhr über die Einsuhr zu 
bestreite« wären, Voraussehung, daß alle 
Länder Deutschland die Meistbegünstigung 
gewähren, was bisher zum größten Teil nicht 
der Fall ist. Auf der anderen Seite werden 
aber in der alliierten Presse bereits Konkur-
renFbedenken gegen eine Steigerung d.cr deut-

Dcc spanische König und das Direktorium. 

WÄB. Rom, 21. April, s.c^avas.) „Figa
ro" medet ans Madrid, der König erklärte 
dem Berichterstatter des Blottes gegeni'cher, 
die Einsetzung des Direktoriinns sei die erste 
Pliase der Veränderungen ,dse no6? weiHr 
eintreten werden. Der .^tönig erklärte, er 
tM'ibe im wesentlichsten konstitutionell, aber 
in einen, gewissen Momente der Geschichte 
lnüsse man die Wünsche des Voltes interpre
tieren. 

Macdonalds Steüimg in der Slr!?:^iterpartei 

W'tB. Kork, 2l. Die un-
lolb^h'ciuMge. Ariö '̂iterparlei Iiolt ciiile Ne^solu^ 
tion «A'ge^NMMlM, in der NegicruiV das 
Ver1ra!U<n mi'-t^osM.ochen. wnD. Preini^^nnn^ 
nister M<ic<lo<u«iid e.rt^är^e, ^^>e'.>iern!ng 
habe ein heilsainies Werk vollSrncht. 5ie wir
ke an delr SelxiHilug ciuer i?leift.'7i t^ieistesver-
f-assW.iig aillf Äer M'lt mit inid si.' 
w^itr^k« so ^lalnig-e id'ie Ges^chäifte s '̂ihren, als sie 
diesem Werke beilragen wird. Die Arbeiter-

schen Ausfuhr erhobeu. Das ist ein ebenso 
kritischer Punkt des Reparatiousproblems 
wie die Frage, iuwieweit das Ausland un
ter deu von den Sachverständigen vorgeschla
genen Bediuguugeu bereit sein wird, die Sa
che zu finanzieren. Man sieht also, daß hier 
noch über die reiu siunuzielle Frage '̂ in.ans 
sehr ernstliche Schwierigkeiten vorsianden 
siud, die langwierige Veratungen uud Per-
Handlungen erfordern dürsten. 

Partei hat n^it 2^.'? gesien 162 Stiiumen die 
Bcra^tung eines Abäi^dernugsantr^ges v^r» 
taspt, in de'Nl!d»7r Ausich^luß on-^un-
te'.Mchtes aus dcin Sch-ulprogramm ^fordert 
wirld. 
Die l?. S. A. und Belgien anerkennen die 

griechische Republik. 
WKB. Athen. 21. Apr'il. (Wo^!f,f). Die Ver. 

'ein-gten Scaait^u uind Bleligiien haib^en die n»^ue 
repuÄi.tamscl^e Regierinig ailers^nM. 
Bon der W r̂starbeiterbewegung in England 

London, 2l. ApM. lWolff). EiM; 
V<'r!'ammlung dor Wernmlbeiier in 'Zemt-
k!ai^i7! '̂!wn li>s!t nalljeftil einlstiminrig bÄ'ctflossen, 
Ä^?'i't!moch 'd'ie Arbeit wicscr aiuif^nchmeil. 

Fr^i.!! cichs Vorbehalte. 
Paris, 22. April. (Havas.) In französi

schen Kreisen scheint man den Wunsch zu he
gen, das; die Reporationskommission ihren 
am Donnerstag gefas^ten Bes^zluß ergänze 
und Präzisiere. Es ist wahrscheinlich, daß 
Poincar^^ deinnächst den französischen Mit
gliedern der Reparationskommission seinen 
Staudpnnkt mitteilen und es für wünschens
wert erachten werde, daß die Kommission 
ausdrücklich feststelle, welcher Anteil ihr, den 
allllerteu Regierungen uud Deutschland bei 
der Durchführung des Gesmutplanes zufällt^ 
Die Sachverständigen haben serner die 
grundlegende Bestimmung festgeftellt, daß die 
französisch - belgischen Organisationen im z 
Ruhrgebiet, insoweit sie die wirtschaftliche ^ 
Einheit Teutschlands behindern, nur aufge-'i 
hoben oder un^gewandelt »verden sollen, so»' 
bald Deutschland den Plan zur Durchführung 
br'!'gen wird. Kraft dieser Bestinimnngen^ 
werden also Frankreich uud Belgien ersucht! 
werden können, das wirtschaftliche Ruhrpfand^ 
gegen ein umfangreiches Kontrollsystem um-^ 
zutauschen unter der Bedingung, daß Deutsch'̂  
land die notwendigen Organisationen, wie! 
die Emissionsbank und die Gesellschaft zum ' 
Betriebe der Eisenbahnen einriclite, die > 
Stenern ert)öhe usw. Ä^^or Aufgabe der gegen- ' 
wärtigen Zwangsmittel werde Frankreich ein ' 
Abkommen mit den Alliierten verlangen, 
das im vorhinein die allfälligen Sanktionen 
für den Fall festzl,sehen hätte, daß Deutsch
land bei der Durchfübrung der neuen Be
dingungen sich abernmls eine Verfehlung zn-' 
schulden kommen lassen sollte. 

Der Kamps um Beßar:zbien. 
London, 22. April. Der Korrespondent 

der „Daily News" in Ezernowitz drahtet sei
nem Blatte, daß russischen Berichten zufolg«» 
an der bes^ara '̂ischeu Grei^ze russisches Mili
tär zusomn,engezogen worden sei. In Buka
rest herrsche darüber große Beunru^iigung. 
Zwischen den russischen und rumänischen 
Truppen soll es bereits zu kleineren Zujam-
lueustößen gekmnmen sein. 

Macdonald für Deutschland. 
New-Nork, 22. (.HaDas). Prcinifr. 

iilin!i'ster Maedo'ZmPk^ hi<'1't in ciincr Bersaiinin 
IilNji^ d<'r ArHeitsp<?i'.!te eiiK? Reide, worin er 
soui-e <^<"nü!!«itllii'>ng dmiliier a^izssprach, dcch' 

Mn^z^' 'Land sciu«.' AirMssun^ teile, dnß, 
Bericlst 'ter Sa>!5M'rstäu!l''lgcn in semei' 

Ge!sia>n^»lhe't genvinmen wevden müsse uln^ iin 
-un^ linverMAich Kur Dilrchii'ilhruiig ' 

gelirocht werden wird. 

Börse. 
Zürich, 22. April. sSchsiißhtrse Eigen

bericht.) Paris 35 35, Beograd 7.0S5, ton- i 
don 24 805, Prag IL 70, Mailand Sb SO, ' 
New'York 567—, Wien 0 007S90. ^ 

Zagreb, 22. April. (Schl»Kkurse). pari» ' 
514 50—519 50, Sckweiz 14 ZI—14 31, 
London 35150—354 50, lVien (1'11?0— 
0 1150, Prag 237 30—240 S0, Mailand' 

50- 3?0 50,.N«M vark 30 So^-Sl Sö-
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VolMstve RoNzen. 

— Litwino« über die bcssarabische 5^eage. 
In ölncm von der Moekaucr Presse v^'röf-
fcntlichteFL Interview qab Litminow die (.Er
klärung ab, die Sowjet? wiirden die bessara-
blsche Frage der englisch-russischen Äon.screnz 
in London vorlegen. „Diese?^rage" so fuhr 
er fort, „wird sogar einen wi6)tiqen Platz 
in den laufenden ^X'schäfteis einn»?hmcn. Ciig 
land und Tsrankreich werden es teuer zu lie« 
zahlen haben, das^ sie die (Einverleibung 
Nessarabiens an Rumänien gutgeheisM ha
ben. Jede-? '^^ündnis der Nachi>arstaaten Rus; 
lands mit Rumänien wird ron den Sowjets 
alc- imvereinl'nr mit der Auscechterhaltung 
tzfllter Beziehungen zu Rußland und jede 
Rumänien in der bessar^ibischen ^rage zu
kommende moralische - der luaterielle Unter
stützung wird als fein!>s.'lisier ?tkt gegen di.' 
EowjetS, als eine L'el.iligung a.i der Be» 
setzung lwn ^"iwjctaelnet bi'trachtet werden." 

^ 

Tages KronN. 

(?lconr?a Dusc 1-. 

New'Zork, ?l. Ap'.li'l. I?. (s-Ieci^ora D^se 
'iist in ^er ipi-'n!-
«schen jiiün't^erin, die 
ein ?lLter von i>7> ern'ichte, befaind 
isich mi!t iihi^er Twipsx' auf eii '̂l.'r Tmirn!.'? 
dklirch Aiin<'ri'bt7. 

W>cd?>l- M >ln.it lc^r Dikkie Tte?/n voin 
d<'r T'i-ei-'i^iei'kn'nlst g^.'̂ s^ille'n. T»!"? sse-

>ieievt.e ii? ain .^. Okt>e'b?r 
in Aiggevaro geboren und begaiul mit 
Idom volle ! '̂i.ib<;ti.-lM.h.re Ä)rc jv.osz'.' 
j^>rrr'!erc. Ämi ihver 
tkÄ,nitlierisch>2'n iv^li>r 
Duse mehrere Jahre mit l^^abriele d'Aunun' 
Zflio lMi>?n T^^r leürt-

lih>rc li'N soin-v'-ni R^eniian „^k'c^u-
er'') vo^r d<^r vevörii^rt scl^i '̂Ä 
die DiM v^on iilirem „Fwuii'd^". o'il sie 
slSit Mer Z^li't kei-n nic^hr ^c!>.''s-^ssck hat.^e. 
(blxV-uolva T'utsc ^brMer'U' M'/.icnt'lich in ten 
BühnQtwe^r'icii vi0.n Snlr'üc'U ur.ld Dunncs. 
^)hrg 5t ^ Alst wur'̂ .^ «scs^rehl iu (5'n-ro'," t'Is 
!nM) i!n Ainori'ka geschäkt l>l'!d 'bew^U!nd>.''rt. 

(5'l>e Tch>^.i''!>!!>Pl-.'ler ?<'>ce'"i'''Ido 
Checchi war nur lur.',e Tauer.b?sck)ied?n, 
nachdem si6) (5hecchi vom Theater lvi.^s^ige 
Tl'Nld d''.-? 'diplo'Nvlitijx'hc Llci^uDc.ll)n 

-riz-

t. 2ljij.(^ebnrtstosi Immanuel Kants, .^^eute 
führte der (^Zeburtstag des gröszten all.'r 

tsl,- " , zunl 
(2S. 4. 17?t — 2 '̂. 4. wieder. 

t. Tndesfall. A'Ni ^de-n Isi. d. M. 
sKarb .hcr'r Di', Sti'e'lec. No-tiar in 
Ormo«, i'Nl von 5? ^alh'vn. 

t. Eine uLuc sranzösis^>: s?onfu>l«rak;entur. 
Die französische Regier.lng erricht-'te in Gu^ 
?ak eine ^^onsnlarogentur, deren ^^eitung der 
langsöhrige Beamte der ^iunmner l^esandt-
schafl, .^?err I'an Pri^nsaaue, libernahm. 

t. Msisst und Ita'ii.'n^i'sel'c' B1Z>t-t?r 
wen^^^U sich em l^spshspie^l ^.'l^loxander 

At NiNNklRiszessiil. 

Me Schicksale einer ttinoschanspielerin.) 

Nomcm von Gsbh. Schätzler-Perasmt. 

Urheberschutz durch die Stutti^arter Romatljcu. 
trale G Aclerm<^im, Stuttgart. 

Kg) (Nl^chdruc! verboten.) 

Aber dann vervüsch!'e sich wieder alles, und 
Marga schritt mit der lnennenden >derze durch 
^inen langen t^iang un^ stieg mit dem Mei-
stl'rdetektiv in eine dnuile Oeffnul^g. 

t5s wurde Plöi) Ich hell, v^'in Riejen^plalat 
tauchte vor ?)^^arga auf. Und d^imuf la^ sie 
mit roten, Ioldui"ral)mten Buciss^ben: «M -ir 
ga Milano. der neue ^>inost'rn!'' 

Da erwackite sie. lis war ,'chon h.:ll in Der 
einfachen Stube, die il)r mit eii'.-'m Mnle :irm-
selig. unertriglich vorkam. 

Madame Schliepenibach zei.gte eiiie gräin-
lictve M^e. lonln!.' nicht vertraigon 
UN') Nl>'!chi!er'l'il^'.<' .'i^op^'schmerzen. Da
für M'.r u'in so lill't'!'̂ !er. 

Mit hnuio»i''t Wil^eln unid Späs^n fiichte 
sie fi'ch Hrer ?)<avia. die au.s d<'M 
W-c^" ,^-'iin war, an'.^enchm zu m-cichin. 
M'i't t>aiill>7ck Nn!'ch!lägeii i!>nd Ci^in^cbr.ungen 
l>a>fl sie Mcrga iu deu Ohren. V.r'e aber hör-
te Ti'lN' b>M '.II. «''er^n 
st<!L.td schvqi fest, sie bc^rfic der 3iatschlä>gc 

Mo-issLs in JtiLlliien, daS em itoüvkmisch^r The-
lk^diretlor pikvNM ft)y. Tie „Tribuna" 
wir't Moiissi vor, er hoibe sick», otwvh? aus 
Triebt n>^rVA'd «des idvieigeS Ida-
li '̂n ffe^^niyt uilÄ Kr den Aa-lser 

Da-n-n soi sr BMchew'iist qeivvr^dvir, 
'!ia!dl' d<7»7in cnbei: später wiv!^? Vorliebe für 
feine i.'rispriiN'g'liche Nationclitlät g '̂zeiqt. Als 
G- in Ita'liien mW mlistreten tvnMc, hc>üe «r 
sich so geringschätzig über Italien u. die Jta-
^bicmer geä'ui'M, ^«af; >v>ese setzt von i'hm nichts 
wiss<'N wellen. (Es -ist oün? ffanz be^sr^n^rc 
iiiri'tiik, die die i'w's'lc'nOche P '̂?^sc dein .Ww't-
ler ^>it''lnet kMt^; lich unl die politische 
si;vnii!:vg von Mnstle'm M kiimmcr>ni, fchemt 
UN', e-i-ne pei^e Torlie'i't .M >scM. Die Red.) 
t. Wieviel Spitäler gibt es in Jugoslawien? 

Noch einer amtlichen Statistik gibt es in un
serem !i?i^nigreiche sKZ Krankenhäuser mit 

Betten, und zwar in Slowenien 
f^piräler), .^^roatien und Slawonien 32, in 
Bosnien 29, Serbien 55, Baöka und 
ranja 12, ?),'ontencgro 7 und Dalmatien 5. 

t. Zum Selbstmord m Murska Sobota. 
Nnlcr »biiger An!s6)rist veröffentlichten wir^ 
in der Nummer vom 1(i. d. M. eitzi»? Notiz, 
llvonn eS hiek, der Gerichtsbeainte Martin 
^Ä>a!iS7k in M!u«>s5a So>bjZtti ^h'aibe sich on-geb-
lich allls Trv'uer 'sarübcr erhönstt, weil seine 
'̂ -raäi ih-in m^t ihrom Lie^biliaber d!il'rch«ge-

stt. Letztere Feststellung entspricht 
u>i6)t der Tatia-ch»". Seine s^-rau lieh sich von 
ziraz?!^!', einem noto-r'ijslch.en Säufer, i'̂ n De-
^<'Nl!ber 1922 ge-richMch schei^den und lebt seit 

Zeit in M'l^rilbvc, wo sie sich als Kan» 
Mthi'Wwaft ihr Brot erwirbt. 

t. Totschlag in Ru<^. Am Oster«'.tmtfl-g 
gel^ieten nle'hrv^>; Biivichen a»uf 'dim Heim-
wlim? w.-!ch der „c^svwt'a" in ew'vn Ärei-t, 
in den sich wv^hrfcheinM) aiuich d«r >des We-
ige^z lbon^lin'ende Ivse^ Ma! einimengitr. Bei 
>j^r >d'ava>ilts foilisiendisn RcMei-ei vea'seM ihm 
el'.»,, »5> '̂wisser Ämek nnilt einem T-aschenimefseir 
einen Stich in dii: lilnjbe Briiistseite, so !öia^ 
e-r nkich e>i?!ig,?tt Schotten levlos Msammen« 
>lirnch U'nd fi'.rz dcraius veilchied. Ainli^k wiur-
ldv noch inl Laiuie der Nncht von d«' Gendvir-
nrene a!u^-gefvr>schit nind loer Stviatscmivinl't-
schast ü'berfteüt. 

lü 

Marburger Nachrichten 

Morilbor, d '̂n 22. April. 

m. Die nächste ZollkLnserenz findet Mtt-
wo6i. den 23. ^d. M. ur-n 2<t U'hr in 'den Räu
men dsr stamlichen .^anideilsschikile st^t^t. 

m. SammelergebniS für das neue Ret-
tungsauto. Wie seinerzeit in den Tagesblät
tern berichtet wurde, hat die Freiw. Feuer
wehr und deren Nettungsabteiluug eine Mik
tion mit Hilfe von 2-) Damen der Bürger
schaft Maribors eingeleitet, um mit den ge-
sannnelten Peträgen ein neues NettungSau« 
1o, welche? für unsere Btvölkerung unöet)!ngt 
notwendig ist, anzuschaffen .Trotz der anstren 
geuden Z?emühungcn der Damen bat die 
Aktion nicht das erwartete Resultat ergeben. 
Mon war nämlich der Meinung, das; unsere 
Bevölkerung mehr Interesse für diese edle 
Sache zeigen wird. DaS Sammelergebnis be
trägt 4s>.KW.25 Din., und zwar wurden fol
gende Beträge von den Damen aufgebracht: 

?W?WWW«WWS?SWH^?'???V!?»MS!SSSSS>!W?«S»! 
und die i.^r dieise Mr nicht ernst 
zül neibmen.^« Mihi galb, gian^ imd »Mr nicht. 

(Ls vorerst, sich von d-sr lästigen Ge-
sellisch>.iit Mii^i? un>d «d^r Mait.ame TlMiepen-

frei M inmk>en. Denn diese Pensions« 
ullultter mit der Kvte-rst'iw'NMlN'g und Mihi 
nM ider forcierien LiUstiZü^t gintgen Marga 
alsimäWch Mls die ??vrtien. Und ilhre Nerven 
inrs^e M»7!rs^a heute in der Gewalt h-abem. 
Denn, '̂ esf.^n wvr sie si5i voll b,.'wußt, heilste 
nnchmiilta-̂ ^S e'î ssl̂ icid sich ldos Schickf<?l ihreS 
LeltViN^. 

So schützte sie ^denn un«geachtet des lnlb 
>??^trvn>tten l^jesiMeö ihlver 'k^uin'din Mitzi 
dli»? (sr^eldl'i^^iing d''>in>g'eii'̂ <r Kv'ne'sponikenz 
vor, zo^q sich cius i>hr Zimmer zivriick mld 
über;n'üisj>e ih're ^be»sche!ild'.''N'e, a^b^r faulbere 
(^)>5rider^>!be. S>ie wä!hs!te ihr e'inif'acheS, atbrr 
se'hr t'lei>dsl!i!lnes Tu'c.hkle'id. 

Dninn ivachie sie sich allein aiuf!een Weg, 
nohm ihr Mittagessen in einem billigen Re-
stm!>rnin>l Fri'i'drichstaldt e'in nnid fnchtv' 
hi^aiF eine K-^nbilivre^i an'f, wv sie !bei e-ine^ 
Dassi' D.ie in ^den Zeitümyen Mttevde, Äs eS 
e'tiM «drei Uh-r geüvo-r'd'en war. 

Ieitt s.chien es i>h>r anigelbraicht, m îit der Un-
tergrun'c'ibolbn in d-ie Nälhe deS Wellim înn-
schcn ^lüüfinic'ihlinea'toliers zu fl^iihren. (5'!n Mick 
in die ??eusterscheiben eines Ladengeschäftes, 
an dein ss? v^rü!be'ri?'inift, üb.n'̂ enlsste sie von 
''eni s'siT '̂̂ t'lien (5'in'dru'ck ilsi'/'";' ä!"szercn Er-
slci/.'n î.mDg. Ml SieigerMühi über sie.. 

Bayer-Swaty 483l), Mefi Wmrzer 4S7S, Ver
ths Pugel 4127, Berta von kottowitz s2S6. 
LandeSgerichtSpräsidentensgattin ToplakS377 
Hermine Voller 30YV, DirektorSgattin Mimi 
Wagner 281?^, Frau Dr. Gchmiderer AIO.'X) 
Frau Dr. Rosa Badl 2080, Frau Bürger
meister Milica (Nr^ar 2075, s^rau Dr. Mühl« 
eisen 2075, Frau Dr. Zakraj^ek 2000, Frau 
Dr Ipavie 1485, Frau Apotheker Gavost 
1262.50, LandeSgerichtSratsgattin Dr. Bout 
1088, Lina Hausmaninger l070. Ungenannt 
10S6, Frau Direktor FiScr 10(V, Oberlan-^ 
desgerickitsratsgattin Marjana Graselli 990, 
Frau Ritter von Vestenet 922, Frau Doktor 
Tombak 831, Frau Dr. Jane 770, Frau Ma^ 
jor Äovaöiö 599, Frau Oberleutnant D^ila 
eeh 318, Frau Oberst KovaLevie 1S6.2b, Ge
meindeamt Nadvanje 200. Zusammen also 
4V.SK0.25 Din. Dieser Betrag reicht natljr-
ich lange nicht für die Anf^iaffung eines 
neuen Rettungsautos, welches zirka 250.000 
Dinar kostet. Trotzdem ist es dem Wehrkom
mando gelungen, mit Hilfe des Sammelb^?-
träges und l>er Ersparnisse aus dem Ret
tungsautokonto ein neues Ehassi (Rettungs-
auto-Unterbau) von den Puchwerken in Graz 
lmtcr gi'mstigen Zahlungsbedingungen zu 
kaufen. Natürlich find viel Schulden gemach! 
worden das Wehrkommando und der Fest--
au^> der Freiwilligen Rettmlgsabteilung 
in Maribor hoffen jedoch, doß ein Großteil 
der Schulden beim Floriani-Fcst, welches am 
4. Mai d. I. im Prachtsaale der Brauerei 
(^ötz zugunsten deS neuenRettungsautoS statt 
findet, eingebracht wird. Die Bevölkerung 
von Maribor wird slck)erl!ch durch zahlreichen 
Besuch das ihrige beitragen, weil das Rein-
erträgnis ausschließlich dem neuen Rettungs
auto zugewendet wird. Den werten Damen, 
welche sich durch die Sammelaktion verdient 
gemacht haben und eS dadurch ermöglichten, 
das neue Chassi für daS RettungSauto zu 
kaufen, sagen wir auf diesem Wege unseren 
aufrichtigsten Dank. — DaS Wehrkommando. 

m. Raufer>.»i. Am Osterso.'.nlag kam es in 
LimbuS zu einer Rauferei, die schwere Fol
gen zeitigte. Der in Limbut wohnwafte Ober
bauarbeiter Franz <!!eh erlut bei dieser Ge
legenheit schwere Stichwunden an der reck»" 
ten Schädeldecke, an beiden Unterarmen und 
au;;erdcm eine Fraktur des linken Unterar
mes, nnd der in der .^trekova ulica 32 w 
hafte Werkführer Franz ZemlfiS einigeS.'ch-
wunden an der rechten Schädell>ecke. Frenz 

wurde ins Allgemeine Kranken!) <u5 nach 
Maribor überführt, ayrend Franz Ze^n'.s'ö 
w?gen gefährlicher Drohungen der Polizei 
ü bergeben werden mußte. 

m. Großseu^r. Asn KvirlfrviitaH brach um 
haW 21 U?)i- aibends beim Gvunidbesitzer Fr. 
^i^xTijnc VN Ho-iinja vas (Ottlendo-rf) e4n ^u« 
aijs, wrlches mU Witze^chnellc umi sich griff. 
Nach wennyzn Minuten Mvr ^s goniz« Wirt-
schMSl^eibä/uidc in hellen Flammen. Der 

fing zu w-.Hc'N ain im^d veDivulq ld«iv giliü» 
hs-.iben Fun>ken viiniMmchev, wovon eiirige 
Mkch auf !d<;n Nt«ll deH Bwisrn Pssiek fi«^n 
und ihn in Brand steckten. Auch dieser 
bva.nint'o volllstÄniditg ab; him<gcg<m wuridv d«a< 
W-oikiniha'us von htvr^igeMwn MaviiSv-
wr Fem'rweHr univr L '̂i^ng de« Herr« 
Hav^ipt'NMnnes Voller, HvtU-ptnmnnstellveirtre-
!^rs Herrn Dr. Schmiüderer unb «des Brand-

Im A't'ssiier, tAS vom NeVemiaum durch 
eine Portiere yotvennt wa»r, ging Wellman« 
schon »s^ einer haUbvn Stumd»? w schlecht 
verih<'lh!litor Nervoisiitat avtf «und ab, nMrenic» 
Sch'uil^-R'a.nidvw iim dsn^tvr Halt^uny mvd 
Paiuiüsen mit gtl<-ichi-fül>tiiye'r Mi-ene, sich ige-
«l^en-t-'l-ich im NUlvrÄmv «unliMb-alteich, in 
cnner (i^ckc stanid. 

ihrem l?k,jiMtt grüßte Mary« mit 
HWichsin, aibei- Uchls«^ ^vipifir^ic^ den Diice^-

V<m Schäilzc-Rvin^klow und Pmu'llsen 
niaihm sie lkeine 

Well'm^an'n's G«sicht r.öie^<! sich merkövch. 
Soitne (5rrsZUNg ließ sich nioch veiOer-

„Gleiten Tvig, FräqMn Miil-ano! Wir w<>l-
!l<m 1M7S mÄ iM'̂ iö't'lflen Neiden nicht aiuGal-
ten. sondsrn »s^fM anifnn^. Ich bitte aDo, 
m:!f.'.5'>Passen, Friäu'I.-^n Mliilww!" 
^ ldeuit:!^ Ch.'f Psritiere. 
„N-ehmien Si'le^ an, Sic wären eine jWNi.?e 

Dnm«?, !die Tochtbi»r aine^ vornehme '̂ .^rrn, 
eines (^ia'fen oi^r Hvr^^oigs. der hier am Ti
sche sitzt . . . Bitte Herr Schulze-Randow.. 
stehen Sie sich man hin ... so! Sie 
ciinim GeMb<ten, den S-i '̂ leiisech'chalft'Ii'ch Ne-
lben... leli!dM<schM'i>ch! Aiber Giv sMcn Hn 
niichtt «be^fonMen! Vater ist N'nerMWch, 
aibcr eir ^liebt Sie aiich. Dv-s wisfon Sie nv-
tuMch. Nun svim^i^en Sie ldviNt herein ä»i'd 
machen ei-nen le(^!ten Versiuch, «den Bvter ^vm» 
Kuistiilmmen ... Sie NiWil, fleihen... weTt«n 
^jsdsemj'^Mch... er alber bleibt HM... 

meitstvcO Hernl öaitloviö noch M!Ühevo?ir 
zveistsuDiy« AÄbsit gerettet. Aiuch dcS^Vieh 
Vuöve bei bsiden Vauesn geredtie't. Der Scha« 
den ii't betrÄchttich, dech ist er größten-teilZ 
gedeckt. LobenNoerte Mitihil-fe leisteten «d-i«» 
Feuecwehvon vom Rai°je und HoLe, wähven«d! 

Ottondorler Feuenvehtr an Löschar
beiten nicht döil'nlah'm. 

m. ReueS Untttxhmen. Industrie, Han
del und Gewerbe mußten bisher wasserdi6)te 
und technische Spezialgewebe, wie wasser
dichte Decken, Zeltstosfe- und Barkensegel 
wasserdichte Bekleidungen für Seeleute und 
Arbeiter usw. größteneils auS dem Ausland 
beziehen. Dieser Mangel erscheint nunmelir 
d^durcl) behoben, daß die altrenommierteFir-
ma M. I. (5lsinger u. Söhne, Wien, Fabrik 
wasserdichter Gewebe, bei der Firma Brüder 
Frank u. Co., Zagreb, FrankopanSka 6, ei« 
Generaldepot für SHS errichtet hat, woselbst 
auch ein Betrieb zur Erzeugung von Plachen 
und Zelten usw. nach Maß und (tntwürfen 
ei: ''tet .-urde. 

nl. Gefundene Gegenstände. In der Zeit 
vom 1. bis 15. d. wurden beim hiesigen Po
lizeikommissariate folgende Gegenstände ab
gegeben: Ein schwarzes Geldtäschchen mit ei
nem kleinen Geldbetrage; eine Kette; ei« 
Schirm; ein Buch; eine D^.nientasche und ein 
kleiner Spiegel; eine Sportkappe; ein gol
dener Ring; eine braune Brieftasäie; eine 
silberne Halskette; ein Geldtäschchen; ein 
kleiner Geldbetrag; eine (Kisenstange; ein 
Stock; eine Brieftasche; eine Kinderhl^se. 

m. Verlorene GegenftKnde. Folgende Ge
genstände wurden vom 1. bis 15. d. als ver
loren angemeldet: (Kin Hund, ein goldener 
Ring nkit einem Opal, ein Dienstbuch, eine 
schwarze ieftasche mit 700 Din., eine Boa» 
ein braunes Geldtäschchen, ein Pfandschein, 
2 Schlüssel, 90 Dinar, ein schwarzes (^eld-
tasch«Z^n mit.100 bis 150 Din., ein .Hand
täschchen mit bis 75 Din., braune Hand
schuhe, eine schtvarze veidenpompadour und 
zwei Schlüssel, ein braunes (Geldtäschchen mit 
25 Dinar, ein Pensl^nsdekret ((!^gy Stefanie) 
eine schwarze Brieftasche mit 1Ä) Din., ein 
Geldtäschchen mit 500 Din.. eine braune 
Geldtasche mit 950 Din., ein Aermel, ein ro-
j"- ^-"iver, ein Reisepaß (Dcner Iosipina», 
ein goldener Ohrring, ein Dienstbuch, eina 
schwarze Tasche mit verschiedenen Mustern, 
ztvei Pfandscheine, ein Einkaufsbnch ^^eno-
ri'l xjn '̂'̂  ^schein. 

m. Die Veamtenmeffe befindet sich am 
SlomKov trg 17 (Kasino). Mittag- und 
Abendtisch 50 K. Als Mitglieder werden 
Staats- und Privatangestellte aufgenommen. 

'' Telepathische Seance. Telepathische Se-
ance, ausgefülirt von Lea May, Zauber-Hu-
moristin, nebst neuem Programm in di»r 
Klub-Bar. 

*Bvschenschonk Meljski hrib lS (Heleiu; 
Kuscher) eröffnet. 

* Mitbürger! AerMst nW das Fest 
^deS BerischöneVUtnysvevmnes der Ma^d«le-
nlavmistvlF am 8. Mi D beisiuchen. TmG« 
alle ein Sch^rfledn M BersckMevung der 
aHtM DrslU'stiM bsi. Die Ma'i»fvie>i' fini^ am 
18. Miat i!m schöne« Gastgiavten d«< Herrn 
Ktrmnz vuZgo HMniitz statt. 

II«>I lllWWIUlMWSSWMWi^M»«» 
mer«m Sie sich idta«, Schutze..., sMich 
^bricht Iihive willde Leiidonschaft dlu>rch. Dro-
hMld isprinlgm Sve auif, schlei-dern dvm Bater 
zu, daß Sie dann allein mit dem Geliebten 
Müs mild 'dWon gÄhsn welÄen... un'd stij rz<^?s 
aiö. Hntben S« bclglriihsvn?" 

Mavgla lächelte. 
„Sie hatbsn schr «deMich Aespirochetl. H(u.r 

^Sell'nmnn," saglte sie. „Kann ich boginnen?" 
WMmmn tvat zurück Mb stellte stch ne-

bvn Paiu^sen. 
„Ich bitte! SLber merke« Si« sich woihl, Sie 

^tÄvfein nicht a-uS iivm Ralhmvn treten. Einen 
Schritt rechts !U«id lmts des Vschvs... der 
W^ von ^er. Poriiiere z,:m Tisch — die 
Stiuhllchne Lommt schließlich noch aui das 
BW — meh^r Spielraiuiin haben Sie nicht!" 

Margu hotte ibren Hut aibgelegt, er ize-
nisrte sie. Daß sie mit Schulde die 
spielen mußte, kümmerte sie nicht, ^r 
Mensch war gar nicht für sie ails solcher da. 
Sie HMe ebentsogut a« eine H^säii^e gere
det. 

MiMMell suchte sie in ihrer Erinnerung 
an c>'>nc äHn'l'lchc SiMMioin' in irgendeiner 
ihrer Rollen. DtM-n HMe sie die St-immiung 
aitlch wiMiich jstKmlden. 

Sic WM j^nlier die Pv-rtiere getreten. 
Sck)'iilzc-R>a»nldi^ stund mit Kusoiminu^ny.'-
kmffenvn Lippen am Tilsch. E^r woNe eben
es z?ilM, daß er etwias von Minvif ver-
stvntd. 

»Ä>S!" viej WelLmMU, 



^ WttiWr ??l. AMt -

^ 
VeUover Nachrichten. 

p. Eine erfreieliche Tats«»che. Mm, !an» 
mit G^uflwmix? mit 
ren, sich diic mnßqc'bc^ritoeir Fnktv«« Vie-

' der ctwvs m<'yr mit dsr JnstwrdhitMWg dvr 
Antoqcn lheschiWgpn. So w»uc-

ldlm >i'N lej^tcr Zcäir d>ie schpidhoist^nl Bnnke im 
stäiM'sck^^-n Pa-rVe m^sjgcbesssrt lumid w-u-rde och 
dl'.ese Weise doch diküscr schönM AT,. 
l.z>^ 'tvii) vc^rdienite Alulftnci^e!<nn'Le'it gezollt. 
Mich 'der Perschünermigsverrin hat sich sei-
nes seckvr vevlwchräss'illMH Mü-ntiÄs, des 
Po!)kHcMt<niS> w^leldior onpvNloiMncn imis wl-

l tiväiort jetzt die An>Ia^?eir, dw verdiiene-n, vom 
l PllW'ÄM nlchr beachtet z»l werden. 

p. sportliches. Am Soiintag den 27. d. M 
findet in Ptui um 2 Uhr nachmit^ays da-Z 
Meisterschaftsspiel SK. Ptuj geqen Sv V. 
„Rapid" c'uS Maribor statt. — Ver?'.'lse,l^n 

«spi-c'ttie Eti'. Pbulj qc-gon id '̂e hiosig? 
'nif^'e Milltnrm-^'inschaft ein Trai unfl-

spiel, das mit 3.1 zugunsten des EK. Ptiij 
endete. 

'1 - Die uieaiv.lischt 
Werkstätte des Herrn Prosnit wird in die 
grosse Ltosevne verlegt, wo sie neben den grö
ßeren '/Zäunten und .>>''fanlnqen auch den 
Vl^rteil aenieszt, an einer der ersten Ber-
ke!)rsstraßen unserer Stadt ihren Betrieb 
aufnehmen zu können. Die bishericjeu Räu
me des Herrn Prosnit werden vom HauSbe-
si^er renoviert und von diesen« selbst 
bezogen lManusakturwarenqeschäst). 

p. Verhaftung. Die hiesige Polizei verhaf
tete einell ge"^isseil Josef Brabel aus Mari-
do? w27!)u verschiedel^er Betrüge-'elen. 

p. Apotheken-Nachtdienst. In der Zeit vom 
21 bis Z0. d. versieht die Apotheke „Pri sve-
tenr Antonu" den Nachtdienst. 

—lH— 

Theater und 5wnst. 
M-pertotre deS Nationaltheaters w M«ibor 

Diensag den 22. .April geschlossen. 
Mittwoch den 23. April: „MatiLek heiratet" 

odor „Ei'n luistilAcr Tag". D (Prsnl.) 
' Theaternotizen. In errang kich die 
uraufgefilhrte Operette „Der falsche König", 
5'lcretlo ?'ach Ko'-.ebuc<' „Deiltschen .Ne'ui-
städtern" von Puckjiöver und Wabs6)ke, Mu
sik von Westermann, einen starken ErfSlq. 
— In der Pariser (.Großen Oper kam am 
12. d. z'lm ersten Male seit der Vorkriegsze'.t 
Wagn^rS „Pavs-^al" zur Anff";')'.-:::". 

-4- Literararische Notizen. Konrad Falles 
neuestes Werk „Der Kinderkreuzzug. Roman 
der Sehnsucht", ein großangelegtes Gemälde 
mittelalterlichen Gottsuchertunis, wird im 
Herbst im Verlag Orell ??üs;Ii i»l Ziirich er
scheinen. — Im gleichen Verlag erscheint 
demnächst ein Novelle,lliand von Rudolf 

.Hans Bartsch „Im Südhauch*. 

m ' » 

5ttno. 
e. Vurg-Aino. (Pevk Mariborfli Bkoskop). 

brimiA «ck !h<Me das MmMv-se Pn>Ir'.'..?'iu 

«WSL 
OZrvli^i^Zsrrr, »H'> 

.'1 
Die KTvMaine von NeiMdily" Wr 

nuzng. Die^r liaildenre LmxuSf'i'lm in 
Attim, em Dvalma der igrohe« T«menl^^« x 
schasid, mR Mvyk» Gmvja uind den Wlmer 
Bmich'chlMp'i'e'lern in dvn Hmipdroll^n, 
^>lt in BeiiiMg uTld lb>i!et>.'t d>ie herrlichsten 
Alms^nvihme'n, evstkVa^sigos Sipicl und spam-
nonide HmM-unig. „Äe Kuvtifaine van Beiie-
d-iy" oizrr „D^ nvcktv Wc'i'b" w-ii^ von 
DicnMlq bis eWisch'llWich ?^-reitaig vorige-
Mrt wmidein im>d wird jedermann mtifimieivk-
siwnr iMmcht, sich d^«s<m ^rr'licheii Wm^chio-
gjl.'r 

k. Stadt'K'no. „D '̂r Schieber von PvtriS", 
^oßowt'iiger Mbm i-n E>pochcW, ÄbenS-
biild eines invldernvn Wuc^rsrs, in 'ver 
Hv'uqz'trVlle S^i^nidi^ Ätilowa'no^ und BiS-
cott, erste Epoche in funif Mten wird Diens
tag, Mittwoch uiid DVN>m'r'Ä^?!g voryof>ülh!rt. 

—lH— 

SpStt. 
: Victoria (Zagreb) gegen Maribor 4.V 

und 3:3. Die Gäste aus Zagreb liefecten an 
beiden Tagen ein temperamentvolles Epicl. 
dein „Maribor" kein-'n sicki^ren Geg e.: ab 
geben konnte. Technisch kann die Gäst»nltnnn' 
schaft nicht aUzuhoch eingeschätzt lo^rd'U, 
wohl sah ninn aber schönes und präzise-^. 
Schnszvermögen wie auch flotten ^ ilnps. '̂.'tst 
Dennoch ist aber die Niederlage ,^.Varibors" 
aul ersten Tage allzuhoch, was hichj'.eus als 
Resl?Itat eines sinnlosen Spieles des Quin-
tetls angese»)en ist; diesbezüglich flappte 

?es aber auch bei „Victoria" ganz uni gar 
^nu. . um folgenden Tage blieben die g'gr.!-
: seitigen Mängel dieselben, wobei b<sotlders 
i a: s da? Deckungstrio „Maribors" h'!igt.wie-

sen sei, das kein Platzeiuhalten zu kennnen 
schien uild dadllrch eiueu absoluten Defensiv^ 
charakter annahm. Die schwache Seite di.'r 
hieslgen Sportveranstallungen sind aber noch 
die Schiedsrichter. Besuch an beiden Tagen 
zusriedeustellend. 
: Gradjanskt in Italien geschlagen. Wie 

aus Turin gemeldet wird, erlitt der Zagre
ber Sportverein „Gradjanski" gegen „F. C. 

!Torino" eine Niederlage, und zwar i : <j 
t zugunsten „Torino". 
s : Gpietergebnisse i« Zagreb. Äln Oster-
i sonntag spielte in Zagreb „Eoneerdia" ge^e.: 
I „Oxford llniversity AFC". DaS Spiel en-
^dete mit 2:1 (1:l) zugunsten der „Concor--
j dia". Am Ostermontag spielte mit derselben 
' Fußballmattns6)ast der hiesige Sportverein 
/„Hast" mit dem Resultate 3:! (3:0) zugutl-
! fteu des „Ha.^k". 

 ̂ : Die Milnchner in Ljiubljana. Das a» ! 
, Ostersountag zwichen T. S. B. München und 
dem ji'ingsten Sportklub von Ljubljana ^Her 

'mes" (8iii?a) ausgetragene Wettspiel eude^e 
.mit eiuein Siege der Miwchuer (4:0, 2.'"^). 
j— Das Wettspiel „Ilirisa"—TSV. Mün
chen l860 endete mit dem Resultate 2:2 
(2:0). 

— —  

S«a«. 
 ̂Der Ausgang des Schachmeisterwr« 

niers in Rewyork. Die letzte (22.) Runde des 

internationalen Schachturniers brachte, wi '̂ 
ttils Newyor? gemeldet wird, eine Reihe von 
herrlichen Partien. Uneutschieden blieb icur 
die Partie Aljechin—Tartakower. Dr. Las
ter besiegte Marshall in 4-t Zügen. Marot^zy 
beHlvang Nates in 3^, Reti seinen Gegner Ja 
nowski in 33 und Capablanca Boguljubow 
in Zttgeu. Als Sieger ging, wie bereits 
erwähnt, Dr. Emanuel ^asker mit lv Punt^ 
ten hervor. Die übrigen Meister erhielten: 
Capablanca i4'-> Aljechin 12, Marsha'l 
11)4, Reti l0!^, Boguljubow und Maroczy 

Tartakower 81^, ^))atcs 7, Eduard Las
ter ö^z und Janowski 5 Punkte. 

.—lH— 

DolkSwirtschast. 
X Bor einer Weiidnng auf dem Wein-

markte. Die Weinkrise, die unsere Bli- crn 
schon seit längerer Zeit schwer bedrückt sch '̂iut 
nun einer ErleichternUg elitgegenzngeh' i. 
Zwis6)en der jugoslawischen und tschechoslo« 

NkA.'i.^cht'n ^ Regierung wurden uamlich V'> 
haudlungen .zwecks Erneuerung der bereil^? 
bestaNdeiu'u Convention i'lber die ge^^mseiK 
tige Wein- und Aiereillfuhr gepsageu. Unser 
SÜiat soll in der Tschechoslswakei betresfZ der 
Weineiusuhr dieselben Vegi'nlsiigungen wi' 
Frankreich und Italien erhalteil. Als G '̂geii-
leistung verlangt aber die Tschechoslo»valei 
Begünstigungen bezüglich der Biereinfuhr 
nach Jugoslawien, weshalb vou uus)rer 
Brauereiiudustrie bereits der schärfste j^amps 
gl^gen die abznschliesjende Konvention ange
kündigt unrd. Unzweifelhaft wird sich aber de:! 
Staat auf die Seite der Weinbauern stallen,! 
die schon jahrelang einen schweren Cristenz-
kamps kämpfen. 

X Die KohlenfSrdernnq im Donetz-Revier I 
Die „Rosta" meldet ans Mockau: Nach .>ffi-i 
ziellen Mitteilungen wurden im Moua^e! 
März in dem Donehbecken 43,2t'')ii.000 Pud l 
Äohle geförder, wovon l4 Millioue» auf-

»)^azit entsallen. Die '̂ohlenvorräte be-' 
tragen l47 Mittionen Pud. Die Zahl der 

rschnft beträgt ls)l>.0lX». 

X Der tschcchcsl. Miinzumlauf. 
Seit Beginn der Prägung tschechoslowakischer 
Metallmünzen bis zum 31. März 1^24 wa-
reil im UuUauf: Neber «s» Millirs?en Ein' 
^lrvuen-N!ünzen, über U).S Millionen 50- '. 
.^^eNernlünzen, über 20 Millionen Stück li-i 
.Heflerniünzen uud über 3 Millionen 2-.Helter! 
münzen. Der Gesamtuinlauf betrug nach ei«! 
ner amtlichen Mitteilung 106,606.479.10! 
Tsctiechokronen. 

X Die ungarische Zwaugsanleihe. Nach^ 
offiziellen ( '̂rhebungen belaufen sich die Ein-! 
zahlungen auf die erste Tranche der ungari
schen Zwangsanleihe vom 1. März bis 1ö.. 
April d. I. aus 27s, Milliarden ^">00 Millio-^ 
uen ztronen, und auf die zweite Tranche. die 
vom 1. April zu laufen begann, auf 72 Mil-' 
liarden Kronen. 

—lm— 

Allerlei. 
a. Zur Dramatisierung des Nibelungen-

liet»es. M'lg'c îrhts id>er VeiP'lumn'g dös Nilkv» 

^ kmyenlWc^H t^ürfte es wochl ooiyitbrochl sei«,' 
i da>r<m AU erliime?«, wer auf den Ge- ^ 
.dnuiken gei^mnen ist, d«S «lte HoLdvnged icht 
' M d^ümatisieren. (^s war LeÄ» germgee« <M ^ 
!der Aesch '̂-ffer ?^ri«dr>ich Theviovr ««hjer^ -
s(5r (^t^?lt?n '̂r ^lden^vye b»- . 
.slM'derH wctzst'n ihves urnmchstgen, zormnÄ^ > 
^tiqen, i-ni F«u<'r geistläHlchen Reckmt>um4. 
^er v^^rtir^e sich so '̂ehr iu dv miiteloilterliche ̂  
^Dichtun-g, duß lH44 in «^vr.om eW>k<t":'d«»'̂  

isi '̂ NiH^<!,mgon«fiayr Ovgen^taHtzdi! 
für Op".'ritte rt emch^aihl Mi<» den Pliai» ! 

^h-iofl'ki- <'iuige<l '̂l:'d sstlK^ierte. Hebbel e»rt«ah«»: 
«l. <?. o,>.ch dirsoill Aiißs^tz die AnrvMzny zik? 
lsriii«»? ??i1l>e.1>uinig'e'ntrilogi<' slftttZ), «ber 
Richard WtayiM- l>oit in lsoinvr Mo^ TrÄo-

„Ri?ig d<'r i lft?«)) vir 
fiir d-i '̂ Opl^r o '̂-,ivert^"t. 

tt. Zultertrautheit und Jnsutm. E«r «b-
h>«i)d'bli>nig vvri Dr. .Her moinn Dsller, dsr im 
„ÄvSttios" da^ Wesen der- Zucke vtrvntheit 
leicht versttÄldlich ertmttert, eniÄchmsri «ir» 
d«ch das Ittsillli« ein 1>räpar«t Avr Beha»nd« 
limi.i d^n' Zu<ter^lm,fheit ist. OÄchvn deutsche 
?s0rscher aii^f dieü'enl (^^obicte vorgeorlZeitet 

iist es >c»o<l) erst den Aerzt.m Bmitins 
uich?i^Vst vom Pf)ysioit>g>iiclie>l ^^u-stitu-t der 
AliimRicheu U^iii^insilät Toron>to g '̂t.'ung«^ 
dieses Prä v« rat herziuistellen, u«d die wisie!N-
scha.stl!icl)e Welt ln-ißt iy'ni eine solche 
t^iluz^ zu, ixliß den El'!fiu'0t''rn d«T Ro-belprsW 
tx'Uieheu wur^de. In uiotnchz.'il Fällen rsAett 
sich der Zult'kerstoMoechhV'̂ l nut<>er v05i seliüist, 
ux n'lt mml ihn m-il In^l^Iin i-f» Ovdn»u«g ge-
bmch't hat. IaniuunMl es aiuch F^lie rme 
.^ü'ck'rfrmi'k'̂ ieit, u'o d<,'s Itt>su?in säny''>ve 
-^e>it v<^r>'.bl>'iM ux'rdeu umltt. Bon 
1.n'Äeuii'Ilicher '̂ '̂̂ î euluiig Hot sich dtns Iriirliin 
e r̂Mvs '̂n  ̂ M'Ml Znekv'vt>rM,'te von ioicheitz' 
.̂ lixifiikiheiten b '̂'f'all̂ i> nx'l-'t'en, die eili'ach-rmisZS 
gemiciH Ml i'hulen säMercr vß.i>lmNen. a« 
sö'.pel''lich widci'stwld'Mihigeu Älienisch«-
"Vilich d«^?, UV inon sich hct, «n ZuttsrO 
lklXAükeil sel)»vere Oper^iitimiei« l^zimichme», 
sch.'int das Insulin diie lî e-fvhrel» der Opeva« 
titz-ni in segen''?'r!ei!che? W<''i<e vi« Minlv« -̂
luiliß h<'liabiU'il!dol-n ^ köit<«zn. Wir sttchoV 
a>lvr eilst aini 'Sl.n î-iVg der I-l̂ sulinbehmid-
l-tniq, und d't'slhaiiib NM st mian sich vor über-
ichnxittlgtliicheil hnt«. 

a Sin mittelalterliches Menii. In eines 
alten Chronik hat ein Münchner Historitee 
den Speisezettel zn deui Leichenschmaus nach 
deul Tode des .Herzogs Albrecht von Bayer« 
gefnudeu, der nicht nur seines zwei Duj^ndi 
Gänge zählenden UmfangeS und deren Z«'«' 
sanlmeustelllttig, sondern auch wegen seiue? 
teilweise biblischen Nourenklatur recht merk
würdig aninutet. Das Mahl bestand niimliH 
aus folgenden dreiundzwanzig Teilen: i. (be
stes (5ssen war das erste Alter der W^kt^ 
näiulich Adam und Eva in einem Garte«, 
und stund zwis(t)eu ihnen ein grüner Baum, 
darum sich eine Schlange gewunden hattet 
einen Apfel im Maul, und neigte sich danrit^ 
gegen Eva; darüber Maura6)en und Pliff.r-
ling, von Zucker und Mandel gemacht. 
2. Ein gesottener SchweinSkopf, anS einem 
Rost abgetrocknet. — Z. (NesotteneS ?^leisH 
mit Kapannen, Hühnern und getrocknetem 
Fleisch. — 4. Eine Figur des anderen Alters 
der Welt, nämlich die Arche Noah, mit du« 

Feuilleton. 

„Klub m>a<lik". 
(Zur Kunstausstellung in großen Kasiuosaal.) 
Das emgeoürgerto Maribor eine Nacht 

unter freiem .'Himmel in Gesellschaft von 
wachsamsten Geistern übernachten zu lassen, 
das hieße eine der blühendsten Städte der 
Todesgefahr aussetzen, dem pausbackigen 
HcmS- und .Vuustwesen schamlos die Wangen 
einfallen zusehen, die leibhaftige Entwick
lung um ein leeres Nichts in jähe Schreck
starre versetzen. Da die durchgeistigtsten Gei
ster nun einmal eudlick) schassende V!enschen 
bedeuten, so erscheint jede Drohuug llmso lä
cherlicher, je tiefer sich der Künstler inl Ar
beitsspiegel über tausend Nichtigkeiten seiner 
selbst besinnt. Sein ewiges Leid ist die Tat, 
das sichtbarstl! Zeichen aufrichtigster, gegen 
sein Selbst gerichtete Vurwürse des Nur-
Menschen. Im Streben der Zeitell ist es üb
rigens sehr verdienstvoll, an ohnehin schon 
zt^erfüUen Tagen noch eine Äunstausstel-
lvng offen zu I,alten, dic» überdies Weitblicke,! 
der und stichhältiger von den bis jetzt vor
ausgegangenen zu sondern ist. Das Eigen-
hafte ist vielmehr Zufall, wie iutmer bei sol
chen Dingen: die bequenle, unvorbereitete 
Oeffentlichkeit und die ungeladenen Gäste. 
Ein willkommeit und glücklich zu heißeuder 
Einfall aber bleibt es,' Werke, die aus ver-
HH^odenen und ZleÄ^ veAändkZen .GrW/ 

den auf der gleichzeitig stattfiudenden .^)odo-
uiuer Ausstellung der repräsentantiven slo-
,venischen '.'lederne nlüit nnlerkommen konn
ten, neu zu sammeln und sie für eiue zweite 
Ausstelluug in Maribor zn gewinnen. Es ist 
das erstemal, das^ hier eine Künstlergruppe 
aus Liubljana einzog, eine jener oberslächli-

'chen, losen Bekanntschasteri, deren sich l^zider 
jede Provinzstadt rühmen darf und die höch
stens da verzeihlich erscheinen, wo sie an ein 
bodenständiges Kulturerbe anstoßen: Kultur-
beziehunc^en, die schli'̂ s^lich im Alltag auf
gehen und zum herkömmlichen, tradition.'l-
len Gut eiugerechnet werden. Wir aber, wir 
beginnen erst . . . 

Der „Klub mladih" kam 102! zustande. 
Er wurde nie gegründet. Orgauisationssta-
tute wurden priuzipiell abgelehnt; für ge
meinschaftliche Arbeit war es genug, wenn 

j im.Herzen aller Expression blutet: den Wil-
^ leusausdruck siuden für deu Willen des G?' 
^ wollten, das Wesen verwcsentlichen, die ForiN 
'veräußeru. Expressionismus war nach dem 
^sriege der erste lebendige, lebenstrunkene 
Begriff, in deu? das gerettete Europa Ver
gessen, Friede und nmhres Gefühl suchte. Er
pressionismus als blosjes Schlagwort — im 
weitesten Sinne, ein halbbewußter Drang zn 
ordnender Weltanschauuugeu, im eilgsten ei
nes der uuzähligen, heute schon verschwun-
deueu ^uustprogramme. Zuviel besprochene 
Tatsachen, die einen ungeheuren Anfwand 
von Gehirnadel kosteten, raubten Zeit und 
NaW,uud Mcm i.,;.^inem1ort,^q^.MeMch 

liche Einzelschicksal liegt irgendwo außer der 
^ Lebensachse im unernießlichen Begriffsfelde 
eingebettet, „es legt sich alles zurecht", um 
neue und aberalte Beziehungen anzuknüpfen, 

.loszull)sen. Der bioincchanische Vorgang, der 
den anschaulich organischen Wahrnehmungen 
als eine unbewußte Folgeschnur galt, erwies 
sich iul Beweguugsschenla eiiler beuucht v^ir-
gehendeu künstlerischen Tätigkeit als unuiit-

^telbarste Bindung zwischen deni wertenden 
^ Ich uud der gegebenen Erfahrnng-^welt. 
) Dieser einseitige Vorgang metaphysisch 
^(:^ uil-, nicht übernatürlick?) abstrahierender 
-Art stellte Licht-, Ranm -und Bewegnng^ge-

setze auf, deren jeweilige Anodruckswecte 
konstruklivntäßig das „Bild an sicli" ergab.'!,, 
sanalag dem phlilosopl)i scheu ,.Diug an 

I sich"). Einseitig iin Guten, da e'> in der 
! Wahl der Anschaunngosorineu keine ineh'̂ 'n-

che?, Möglichkeiten gibt. Enwicklnngsgesc^iich' 
I te ist daher eine begrifflich einengende, leblos 

vergleichende Wissenschaft, um deren Viel
seitigkeit wegen die Gestaltuugseutwicller nie 
zu einem Lebewesen vordringen. 

Ist das eben Erwähnte für den geschlossen 
wirtenden Künstler selbst festgesetzt, so greift 
sein knnstsoziales Eleuient, insofern es von 
außenher bedingt ift, in ein sich sreiud und 
weit ausbreitendes Kriterium über. Dit »»r^t 
kann die Rede von Entwicklung, von ver-
schiedencrrtigen Zusainmenhängen folgen. Ce-
zanne. .'Jodler, Kliint gaben Vorbilder: alle 
drei zusammen schufen die vierte Dimellfion 

, t^.Najz^kiMskMst^di<;-HrW dsS:»ALl-

des an sich". Das heißt, sie waren nicht dis 
^ersten uud sind anch nicht die letzten; jeden-
fatl«! sind sie genng bedeutend, die beiî n letz
ten sogar für die Brüder Fran und Tone 
.̂ ralj. Uulengbar habeu sich die beiden Brü-' 
der mit selbstgewachsener Kraft und eiqe«^ 
stem Formwilleu durch die Wellen des fälsch-' 
lichen Expressionismus geschlagen. Wie »ik! 
sie aus dieser Au.̂ stelluug selben, die meist dî  
ersten, voR I02l stammenden Arbeiten aits--
weist, s î paaren sie n,it Vorzug körperlichen 
Ernst luit dekorativer Selbstgefälligkeit, 
Graphiker Bo'̂ idkr Iakac ist sich seines Ma-
teriales ain sicî ersteu; darum setzt er sich in-

- haltlich überall durch ,in manchen Gestaltes 
'so^,ar eigens originell, einfach. Zupan Fran, 
M. Cerajnit uud L. Spazzapan Pinseln i« 
edler Einfalt, nichtsdestoweniger streun si-, 
mit bestem Willen und solider Fertigkeit hö-
liere Onalitäten atî juringeu. KoS Tine und 
Napotuik Ivan vertreten niit zierlicher Pla« 
stik, helfe,! jeder in seiner ausgesprochene« 
Weise das gnt gelungeue AusstellungSbild 
uoch ruudlicher, einheitlicher zu ergänzen. 

Trotz der kuappen Umrahmung, in d«S  ̂
noch starke Persönlichkeiten hineingehitren 
Veno Bilon stellt z. B. in Rom selbständig 

^aus — ist die erste Sunstausstelung deS 
! „Klub uiladih" in Maribor wen« nicht volls 
szäs)iig uud bildhistorisch erlesen, so doch qua-
l̂itativ genllßreich, fortschrittlich belehrend, 
als (Gesamtleistung einer .zeitgenöts^chent 
Kimstphase eipp zMndliche Ärarbeit zuM 
<igenes.Ml..^ .' ^ ^ 
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liegenden Oblaten von Zucker gebacken. — 
?». Ein heifieS Essen, ?^isch von Lachssorcllen, 
Aeschen und anderen gntcn Fisck^en. — tt. 
5^ttelkraut und was dlirans qebört. — 7. 
'̂ 4 dritte Alter der Welt, nämlich die 7vi' 
Mr, wie Abrllham seinen Cohn Hut opfern 
und entbanptell wollen, dnbei ein Turn? von 
.^cker und Mandeln. — 8 .(^ine dnrcl^sichtiqe 
hohe Sülze mit ?^isct)en. — 9. (^rün nnd oe-
salzenes Wildvret in einoni Pfeffer. — li). 
Daet vierte Alter der Welt, nnuilicl) wie T^a-
oid, da-s kleine >iöniglein, liegen (^»oliatli, der 
in Gestalt eines Ricsen fleinact)t wnr, stnnd 
und fnne Sä>lettdcr in der .^>and Holle; dc^bei 
sujtt' !l^röpsel von Zucker und M-siideln. 
II. (^eniijse. — 12. Ein ein(ieml^chter 
-- 1!^. Ta? fünfte 'Hilter der W?lt, nön.lich 
der Tnrm zu <'0bnll.>n, der niit einij^eu 
sern in ein m l)^enii'lse stand. — !4. (5in7 

Pastete mit einqemachten Voqeln. — 15. ?in 
'̂ iedjchlöqel mit einem Zyseindt. (?) I^. 
Dn5 sechste Aller der Welt, nämlich )ie 
Menschwerdung ^y.lNi. Maria nnt ihi'm 
!»:indlein, au6) mit Iofcf, dem l^selein, Oech.^« 
lein und Krippen, in einem weissen ü^lt'andcl^ 
nnls l^cinacht. — l<. (5ine Pastete init 
neu und anderem Gemüse. — 15. 
me.chre Vösiel. — li). Ta-S siebentc' und 
.tt '̂.'r der Welt, nämlich das jünqste r c!)t, 
une d'r 5^elland niiter einein Nelieubc'ji"! 
iiinl zu der rechten Leite die Jungfrau Ma« 
ria, al'.^ eine getreue k^iirbitteri-, und zti der 
linken ^t. Iolianne'̂  kniend, dabei ein ^?.'ar« 
.^lpan von Zncler und Mandeln. — (5in» 
e^ein-ichte ^t'.irvfe und Vlisser. — ^1. Eil' 
bratene? vou Fasanen, Haselbiihnern, 'Üeb-
s)ül)nern, Voqeln und audcreln quten Wild
bret. — 22. War des qnädigcn Herrn, Her

zog ?llbrechts hochlöblichem Gedächtnis, Be
gräbnis. Nämlich die Form des (Grabes mit 
alien Fahnen und Panieren des Landes und 
der.^>errschaft, wie solches in der Kirche un
serer lieben Frauen aus seinem Grabe stellt, 
nach seiner Bildung ein geliarnischter Mann, 
aus dem Rücken liegend, in der rechten Haiid 
.>)and ein Panier,' in der linken ein blok^Z 
<?chwert, bei den Füsieu zivei Wappenschild '̂, 
dabei gefüllte Tomaten. — !??. und letzten:!, 
znnl Morgeuniähl oder Frühstück e:n Ge
backenes von ttarheln in Form eines Osez^s, 
wornlls lebendige Bogel gelassen wurden. 

Was Die brauchen, daZ ist Elsasluid! Die
ses wahre Hausmittel, welches Ihre Schmer
zen vertreibt! Probesendung 27 Dinar. Apo-
theker Eng. V. Feller, Stubica Donja, Elsa
platz Nr.l82. Kroatil?n. 1l)82g 

«tenket bei be
sonderen An
lassender ^ei-
willigen Feuer» 
«ehr u. deren 

Rett«ngsaiteil«»g in Ma-
libor und spendet siir das 
nen« Kett«»z»-Kuto. 

Moderne Romane vnd «mvere klassische^ 
Werke der Weltliteratur werden zu HSiHsten 
Preisen gekauft. Anträge an die Lerwal« 
tung. 

(?()d??I^LI^7^I^>5c)krs1dmaLodinsn ^nt. kuä. » k^si-Ldort Llovsns^a ulloa 7. Ivlsxliou 100. 

Miner Anzelger. 
Verschiedenes 

Reparaturen und Reinigung?« 
von schreib', Rrchen-, nopier« 
Maschinen, Vcrvii'sfiiltic^ungZap-
paraten usw. ilberninnut ?lnt. 
R»v. L^at, (Erstes Enczias.^e' 
schüft filr Tchreidmajchiuen und 
Buro-irtikel. Maris'lir, Slooen-
ska ulica 7, Telcpsi'̂ n N i-
jche Bedienttna, mäs^iae Prei
se! ^ 

Fahrräder! 
Herren« und Damenrad??, 
sämtliches ^ahrradzugelv!?r. 
Sichere Käufer ^^ahlungSerleiä) 

tcrung. 
Einlausch von gebrauchten -.'Bä

dern. 
Fahrräder werd'n au^^^eliehen. 
Generalvertretung der GÜLickt?i 

Fahrräder sowie folgender 
Motorräder! 

D. T. H. mit enxis. Villicrs 
Motor 2'̂  P. E., 2 Gang
getriebe, Äiclstarter. Dynamo-
beleu6itung. 

Humder 2?» HP., N (^^anggetrie 
be, Kickstarter, ^ettemibertra-
gung, Sport« lmd Touren-

' Modelle, Geschw.: 90 Äilonk. 
- per Stunde, ^»'de Steigung 

mit 2 Personeu. 
Norton bis 7 HP. - ?o-

lo und Beimaßen, ^ (^nnkg-
getriebe, Kickstartel., Ketleü-
Übertragung. 

Mod. M v. HP. Geschwind. 
.>ti?om. p. Et., nuch für 

Beiwagen geeignet. 
Mod. Big Fmlr 7 HP., ideale 

Beiwagenmaschine, Gcs6)w.: 
garantiert 11.'̂  Kilo'n. p. !3t. 

- mit 3 Personen Belastung. 
Benzinverbrauch: 5 Liter für 
100 jivilom. 

Mod. O. H. V. .".lz P., sin» 
ersannt schnellste 5lX)Mz Ma» 

. schine der Welt, l^eschwind.: 
garantiert 1K0 Kilom. p. St. 

orig. en^. Beiwagen 
ftn >^port« und Tonrenzwecke 

" s. sämtliche Motorradmarken 
ipe/l^ell lieftrk'ar. 

Etets günstige Gelegenheitskäufe 
in gebr. Motorrädc'in, ü>ndian 
Mod. mit Cwan-Neiwa-

>gen, N. S. U. Wanderer usw. 
preiswert. 

Ptogreß, Markbor. S??5'nö?a 
ulica lS. .'̂ Z'̂ 2 

SckNhreOWral«»»« aller Art, 
s»«w a»ch »otzdestelunqen über, 
nimmt SchRfter-Uetltstalte R. 

iWo»jac. Zuriicevi viica 9, Nie» 
l tzrtzj« Preise. Solid« Bedienima. 
' 319» 

NiSschant van erstklatigom Ba-
^6^»»Obftmost über die t^asse. 
Gvegortiöevo ul. 2.'̂ . :i7^b 

Iu Kaufen gesucht 

< l 

Bogelkäfig kaufen gesucht, 
^e Bo8nja!ova ul. 20, Tür 
Nr. ». 

Bttckha« » Lexiion, 14. Aus 
läge, gesucht. Buchl)andlnnsi 
H«». ' . ..' .'i705 

I» «rkaufen 

Mvbel 
str Schlaf. Mld Speisezimmer, 
sowie jmcheu am billigsten bei 
Sereer tu^^UPg, BetrivjSlo ul. 

Dtähmaschine, Nundschisf. 
"^inar, l^nndenvntien Brenual'or 
1.i0, liiit erl). I'lios'.l'aannatratze 

Imrter Tisrü 1«''0, grosser 
?telispiegel 7!'i0, liarter 'schreib 
tisch 2 neue weiche Veti.'n 
'.lkacs)tkästcn mit Marmor, 2 Kä
sten a. weiche 2tiirige 
.^tasten, einzelne barte und inei-
che Betten vc»n 120 Din. anf.v. 
Änfr. ^oton'/.li lra -'̂ /l liu^ä. 

'i7ng 
2 deutsch-kurzhaarige Borsteh-
hiindinnen, beide mit Staniin-
btiuni, weif;, mit braunen Plat-
tul und Tupsen, Monate alt, 
mit Zimme'.drt^ssur, n. braun, 
mit l^mner Brnst und grauen 
Pfoten. 8 Monate all, zu ange
messenem Preise zu veckanfen. 
Direktor .^aspcr. Ptus, Mcjtna 
hranisnica. * 

a««awVi«chaa>eir!«!«v»STT 

Kealiläken 

Villa in Beiden, Minuten v. 
der ^S^abnst^tion entfernt, in 
prächtiger Lage, 7 Iimnier, 2 
^süchen slimt notw?'!>>>ien Ne-
benvi^llinen nnd grossem (^ar--
ten, ist 'iN verknusen, event. für 
einen gleichwertigen Besip in 
Iugojläwien um^zntauschen. — 
Anlliinf: erteilt k^äcilie ?lNi;'i-
sla, ^ngenieursgattin, Bislach, 
Südbatinstraste 1/2, oder Mari-
bvr, Magdalenska ul. 1«>, ^.tr 
Nr. -t. ' I7:;y 

WMIM »c 
l.ea ^ay. 'jg71 

^auder>^umc>ri8t!n. 
Olz» (ilueck 

lntcisn. Zilnzerin 
V^alter anö (Zert 

^^c>c!erne5 l'sn^^cluo. 

^itker-Virtu0»e 

VizPlIck »m SS D»«,?. 
l «.r« »laK » I 

und alle in dieses 
§och einschlägige 5^r-
tieiien von solider 
flusfiilirung und er-
mätzlgten preis emp-

3800 fiel)lt der llischler-
Meister Ivan Staudwger» 

lloSl^a ulica 5. 

!s IUI U 
in Lelie (Zentrum) 7-u verinieten 
tiei ^dnsdme der ^öt)el ?nm 
preii^e von 50.(^00 Kr. >^ntrÄs;e 
unter I. /^si 50 " «n ltie 
Vervgltunx (tc^siglAttes-
WA»«»»»«»»»»»»»»,»» 

Zu vermieten 

ScI.öne Wl.hnnn;i. besteheild aus 
I', Zimmern. Aadeziinmer un> 

'  i t  ! ^ u b c ? i m  
.^,entrum der <?^tadt. l '̂̂ avni 
trq. wird mit ebeuisil'̂ ier, ev. 
auch mit l^^orten, in der Nähe 
deZ Partes aetanscht. 

/^--nsch" an die ?2rwal-
tung. . *) 

Mblierssß Limmer zu vermie-
ten. NosposRü uiiea 24. Part 
links. Tür l. *! 

Schl)nez modl. Zimmer, eleltr. 
Licht, sofort zu vermieten. An
fragen Verw. ^^7!»2 

Neine^ lnodliertes Zimmer an 
soliden .^errn zu vermieten. — 
Toni^ieeva ul. 12 '̂,. ?7'.)'i 

Skellensesuche 

^^örtner, lediii, «lesund, nüchtern 
unt^ durchaus sell>ständi,ier '̂!r« 
t»eiter, in snmtl. ( '̂»artent'a.l Iie--
wand?rt, sncht stelle. ?lnch ^^lk« 
!ord- und Taglohn, ^oska ul. l l 

N802 

Zelbstündige ttöchin sncht Po
sten. 8'.oro!^ta r. lsi/t. :j7!>7 

» 
ltl«! 

ciiMie 
sl8 >VerkluIirer 

M ksMWI lM ?ill-

l 
mit KenntniR 6er ksvst., slov. 
unll äent5c1ien Sprseke xexen 
(leli.ilt n. pmvislon. Offerte mit 
^n);alze lter disllerixen Itjtiglceit 
un6 Zensuen ^6re8«e dj5 1ll. Assi 

1924 unter 3779 

will. »M. liiüWiilimit. 

vWiß M zM 

«ler 

psteat » 

s« 

zedea momentan 
«»?««» oöer I»««, 
Was er. ?u Kaden beim 
Ve8!t?er 
5Ioven8ka ulic» lZ. Dort 
»eld5t siekt MSN suck allo 
Apparate In funktton^ lSSS 

Zo»»«pek 

v>l.uLe?i 

Z a c x k D G  

5Ve/il7kk 

SU5 8ei6e uncl V^oZle ver-
clen nscil '̂̂ sü un6 >Vunsc1, 
killix^t verkertlxt in 6er 
»I» ßs>>I»«>»-AßrIe>l»e»> 

VKXZaic 
Vsßrlnl»»«« uN« 17 
Ztrümpte u. 8<zel«en veröen 
mit kc?ten Qstn snxegrickt 

»«» 
Avonniert die Marburger 

Zeitung, sie ist das billlM 

:n Tagblatt Glowenlevs «»» 
««» 

« »  

Wagenfabrik «VI/^klv0K 

ß/llw»kW ulle» 44 

hat zu verKausen ^NHaeio»O» LlnzerVageNf Ein-
spAn«er-T«mmt-KvNtdßer«agen» sowie Smlttle« 
neue und qebrciuchte. Slels lagernd. — Auch werden 
sämiliche Reparaturen de! Autos. Wirtschafts- und 
FuhrwAgen zu billigsten Preisen ttvernammen. 943 

in ZgLtiLli unc! I^i!s5er uncl 

Vom 21. !zi5 24. >vercjen >v!r in Vfs?» Note? 
V/lesler sn^vesenä sein, um 

künstiietis ^ugsn 
nirlt liek Mt lils liie pstimtm Mii!«tiM mit 

f.l!lI.WmWiI!.Wl!Ml!II«Äw.. 
Vir ««! üinen ?kil izüniu ni ik!»tn. il» in IM« litt 
Ukeli iilikültii lttinttvivlttti» V««i«>i»i«i«!v0fiiItWiii» M 

stet8 2U Kaden dsi: 2575 

?vrel. kvissttek 
k''rLnöistcall8ics ulic« 17. 

ünger 
skr Garten» Felder unv Wiesen billigst 

nur bei I. Andraschtv» Maribvr» 
Vodnikov trg. zzo» 

kMMi-^IlSStM mck kWIvi 8ol»lkll 

»oll Ikr Seku»VM»ekG?»» IkrOn SekukOn »n-
drlngGn, WOil »Iv nivkt nu^ SGl«i vr»p»rvn, 
«onitOrn «uek Ikr» ?t>kO un«t Tekuk« »ekon»n, 

,7 Vooi'pryüHAleliv 8 

und sämtliche sonstige Baumaterialien liesert M 
prompt zu Tagespreisen 3157 2 

melilllllleillillil II. L z 
8 

«bleiwNg für Banmakerial 
2^QI?KlS, St50»»m»zs»?ov« ul. 6. 

ZelephAN IS-U, 27. Filialea: v«0Gr>G» G«rRjevi. 

»DtXMtX »««« ««««««««« 

mai«c?le«K 

1uzo>lov»a»ki trz 3» n«den tier verirkAk»uptm»nn»ek»tt 

gdernimmt »tle in sein l'seli elaickiSxlxen Arbeiten, 7spe»!«iei» 
un6 l.»ekleren von ^uto». Vtizen unä Lcdlttten. 

fTltlze ^VSzen »ln6 stet» »m I^zer. 

ichmiedeeiser«, all. gut erhallen, sür Wasser^ 

leUunge« u. ««rlenewzSunnngen empfiehlt 

Maribvr. 
z. 

R0D 

t^olz«rrea»lv» l»Wx! 
'̂ 502 

.,gor«'«LA!L!Ü  ̂
ste» 

vs»« 
8t«t» 

l»Aser»6! 
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